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vergrößert .

Der und die Großherzogin von
Baden weilen alljährlich einige Monate auf der benachbarten
Inſel Mainau , von wo aus ſie die Stadt häufig beſuchen7 Nonſtanz ſchon 1856 beſucht hatte , kehrte
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Sehenswürdiglteiten
Bei beſchränkter Heit : Münſter , Kaufhaus , Kanzlei
R0 rten - Muſeum ) .

Ein Gang , der die hervorragenderen Sehenswürdig —
umfaßt , führt vom Bahnhof oder vom Bafen zum

Kaufhaus , von da zum Kriegerdenkmal Markt⸗



ſtätte , von deren Ende in das Rosgarten - Muſeum , zur
Auguſtinerkirche , die Bodanſtraße entlang durch das
Schnetzthor und die Buſenſtraße , an der GBuſenherberge

vorbei zum Obermarkt mit dem Baus zum hohen HBafen ,
die Belehnung des Burggrafen von Nürnberg mit der Mark

randenburg erfolgte , und der „ curia pacis “ oder dem
„ Friedenshof “ (jetzt Gaſthaus Barbaroſſa ) , wo der Konſtanzer
Friede geſchloſſen wurde , durch die Paradieſer Straße an der
evangeliſchen Kirche vorbei zum Buſenſtein , z
zum Obermarkt und in die Kanzleiſtraße mit dem Kanzlei
gebäude , dann wieder zurück und durch die Weſſenbe
ſtraße zur Stefanskirche , weiter zum Weſſenberghe
und dem Münſter . Südlich von dieſem , im „ Pfalzgarten
ſteht die Marienſäule . Gegenüber vom Portal der ESingang
in die Katzgaſſe , in welcher ſich das Haus ( Nr. 5 ) der ehemali

Adeligen SZunft „ zur Katz “ befindet : über den inſterp
der Nordſeite des Münſters vorbei

7

in wohlgepflegten , reizenden Anlagen ,
teich , dann zum Inſelhotel , über



r Fr 0 ( vom Ende der Rheinbrücke
an dem kleinen Platze an der Ecke der Mainau - un

tierſtraße ) und auf die Seeſtraße .

Das Uaufhaus , meiſt irrthümlich „ Uonziliums
Sebäude “ genannt ( das Vonzil fand im Münſter und auf
d8 t dinalskonim Kaufhaus wurde 141ꝛ das HKar

olonna wählte ) , iſt ein

aus dem 14 . Jahr
halle ( „ Laube “ ) für

en Linnenhandel ( téla di Constanza ) ;
im oberen Stock ( „ Ronziliumsſac

PDPf. ) iſt geziert mit Fresken von Fried
Schwörer aus der Ronſtanzer

t auch eine reichhaltige Privat
iſſe, Waffen , Geräthe , und N

idtiſchen Derie igen
Rathhaus “ , bis zum Jahr

891 OGberpoſtdirektions - und Poſt beſitzt
ein hervorragend ſchönes Portal . BDas neue Poſt
gebäude , Oberpoſtdirektion Poſt - und Telegraphen
Amt , monumentaler Neubau , ſteht am ESingang der
Marktſtätte in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes .

as Kriegerdenkmal auf der Marktſtätte zur
rinnerung an 1870/ “ 1 iſt eine ungeflügelte Nike

on dem Konſtanzer Bildhauer Hans Baur .
Das ſtädtiſche Rosgarten - Muſeum in der

Beres eine von Cudwig Leiner ſeit 1870

gegründete und weitergeführte Sammlung aus der

Honſtanzer Gegend , iſt in einem alten Funfthauſe ,
deſſen Geſchichte über das 15 . Jahrhundert noch
zurückgeht , dem „ Rosgarten “ , aufgeſtellt .

3885

Freier Eintritt Are 2— 5 und Sonntags ½11— 12.
Sonſt jederzeit zugänglich ( 50 Pf . ) Hünſtleriſch ausgeſtatteter
Führer aus dem Verlag von J. A. Pecht , beim Kuſtoden käuf
lich M

In 7 Sälen , 2 Vorhallen und Lauben ſind die Natur —
geſchichte und Geſchi9 te von Honſtanz und Umgegend dar —
legende Schauſtücke ſyſtematiſch aufgeſtellt . Es ſind die geo —
logiſchen Schichten mit der untergegangenen Pflanzen - und
Thierwelt , der Beden der Heimat , Funde aus der paläolithi —
ſchen und neolithiſchen Feit ( Pfahlbauten ) , römiſche , ala —
manniſche , fränkiſche Rene früherer Bevölkerung , der Konzils
zeit, Belegſtücke zur Entwickelungsgeſchichte des Bandwerks ,
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kirche

die Freimaurerloge „ Conſtantia zur Suverſicht
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de der Rosgartenſtraße die 1268 erbaute

Altkatholiken eingeräumte Auguſtiner
( Altarbild von Marie Ellenrieder ) . Oeſt

lich dahinter die hübſche Synagoge , etwas weiter noch
7·



Südlich weitergehend * gt man zur Bodansſtraße

und durch dieſe ( rechts ) zum Schnetzthor , Ueberre

der Befeſtigungswerke der Stadt , mit noch gu
tenem Swinger , erbaut um 1400 . Durch das Thor

eintretend , ſteht man vor der ·˖

mit Inſchrifttafel und al

E

ſenſtraße ſchreitet man weiter zum
Tal⸗ und

Barbaroſſa ( „ curia pacis “

wo der Ronſtanzer Friede ge
Haus „ zum hohen Hafen “

id des Burggrafen von Nürn

berg mit Brandenburg ſtattfand , und dem Mal

haus , in früheſter Heit wohl Kaufhaus der Stadt .

vor dem die Belehnur

In der erbauten evangeliſchen Kirche

ein Altarbild von Fr . Schwörer .

Das Hanzleigebäude ( Rathhaus ) in der

Hanzleiſtraße , ausgezeichnet ſchöner Renaiſſancebau

( 14592- — 1594 ) , iſt auf ſeiner reſtaurirten Außenſeite
nit Fresken aus der Vonſtanzer Geſchichte von

F. Wagner geſchmückt ; beſonders ſehenswerth iſt der

prächtige Hof.
Das hier bewahrte ſtädtiſche Archiv iſt reich an intereſſanten

Akten und Urkunden , namentlich aus der Reformationszeit .

Die Stefanskirche ſtammt in ihrer jetzigen
Geſtalt aus dem 14 . Jahrhundert ; im Chor ſchöne

Keliefs von Hans Morink . In unmittelbarer Nähe ,

am Stefansplatz , das Stadthaus lehem . Franzis —
kanerkloſter ) , ein weitläufiger Bau , der den Bürger —

ausſchußſaal und Schulen in ſich ſchließt .

Das Weſſenbe rghaur, mit einer an der

Faſſade Büſte Weſſenbergs , enthält

eine reichhaltige ſtädtiſche Bibliothek und eine recht

ſehenswerthe , wenn auch nicht beſonders umfang
reiche Gemälde - und Rupferſtichſammlung ; hier

finden auch periodiſche Ausſtellungen des Kunſt —

bereins ſtatt .



Das Münſter iſt ein prächtiger Bau aus dem
11 . Jahrhundert , mit ſeiner Urypta wohl noch ins
10 . Jahrhundert zurückreichend ; in 9

romaniſch , ſpäter gothiſirt , weiſt der weite Dom
außer dieſen beiden Stilen auch Renaiſſance - Bau

iauf ; 1844 — 1857 wurde er renovirt undperioder
mit der neuen Thurmſpitze verſehen .

Für Beſteigung des Thurmes 20 Pf . die Perſon .
höhe d6 m. Ueber der Vierung ein graciöſer gothiſcher
reiter ( v. 1566 ) mit hübſchen Waſſerſp

Im Innern tragen 16gewaltige Sandſtein Monolithen
das Hauptgewölbe und trennen das Mitt

ff
von je einem

nördlichen und ſüdlichen Seitenſchiff , an
ſich j

ſpätere Kapellenreihe nach außen
Die beiden Thüren des (weſtl. ) Bauptportals

Meiſterwerke der Bolzſchnitzerkunſt aus dem es 18.
( Simon Beider und Nik . Lerch on · An der Innen
ſeite dieſes Singangs unter der Grgel ein prächtiger , weit
geſpannter gothiſcher Bogen . Links v Eingang ( nördlich
die Welſer ' ſche Kapelle und das hiſche Grabmal 2
Otto IV. Die holzgeſchnitzte Kanzel hat ein ſchönes Treppen⸗
gitter . Im linken Seitenſchiff weiter die Grabplatte Weſſen
bergs ; in der linksſeitigen letzten kleinen Seitenkapelle ( obere
St . Mauritiuskapelle ) ein hervorragend ſchönes Flügelgemälde
aus der ſchwäbiſchen Schule . Im nördl . Seitenchor ( TChomas —
chor ) die Reliquienbi „Schneck “ , ein ſpätgothiſcher
Aufbau . Von dem Thomaschor führt eine Treppe zur unter⸗
irdiſchen Konradikapelle und in di t Im Hauptchor
deckt eine ausgezeichnet gravierte *

das Grab des
während des Honzils verſtorbenen

E
5 Hallum von Salis

bury . Das prächtige gothiſche Geſt chfalls von Baider
und Lerch , iſt leider wie auch vielfach di Sandſteinſkulptur .in der Fopfzeit übertüncht worden . Im Bau iptſchiff wird eine
jederzeit trocken bleibende Stelle als Platz gezeigt , wo Bus bei
ſeiner Verurtheilung geſtanden haben ſoll Un ter den Eiſen —
gittern und ( modernen ) Glasgemälden ſind mehrere von be—
merkenswerther Schönheit . In einem Nebenraume der Sakriſtei
reicher Kirchenſchatz , darunter Miſſalien mit ausgezeichnet
ſchönen Miniaturen Elnf . des 16. Jahrh . ) .

Der Meßner weiſt den Schatz vor .

Auf der nördlichen Außenſeite des Münſters

ſtehen noch zwei Theile eines herrlichen Kreuz —
gangs . Von dieſem ( auch von der Konradikapelle aus durch
den Bof ) zur ( unteren ) Mauritius - oder Taufkapelle , worin
ein intereſſantes gothiſches Werk , heiliges Hrab . Daneben die
Sylveſterkapelle mit merkwürdigen Malereien . Ueber dem
Hreuzgang der große Kapitelſaal (3. Zt . Antiquität en⸗Lager
von Ferde Geigges ) .

Biſchofs

zne, der fog

be
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Bietet eine Wantdertz durch die Straßen der0e
alten Stadt bei den vielen merkwü digen und alter

thümlichen Ba unausgeſetzt maleriſche Architek

tur - und Stadtbilder , ſo entfaltet , ſobald man ins

Freie kommt , eine großartige , abwechſelungsreiche
Umgebung ihre ſchier unerſchöpflichen Reize .

W U

Spaziergünge und Rusfklüge

Bei beſchränkter Zeit :

Spaziergang : Stadtgarten , Seeſtraße , ( Leopoldshöhe ) ,
Waldhaus Jakob , Allmannsdorfer Ausſichtsthurm;

Ausflüge : Mainau , Arenaberg , Ueberlingen .

ESinen Gang durch den Stadtgarten , über die
Brücke und auf die Seeſtraße wird ſich auch bei

kürzeſtem Aufenthalte Niemand entgehen laſſen .

Im Stadtgarten finden während des Sommers
allabe ndlich Muſikaufführung zen ſtatt , die der KMur —

und Verkehrsverein ve ranſtaltet .

Da wo die Seeſtraße endet , führt von der

Straße nach wenigen Schritten rechts ein breiter

Weg zum Lorettowald ; auf der an deſſen Rand

( rechts ) hinziehenden Fahrſtraße oder auch durch
den Wald hindurch zum „ Jakob “ , der Stadt ge —
höriger , vielbeſuchter Gartenwirthſchaft und Penſion
60 — Stunde von der Stadt ) mit reizendem Blick auf
See , Wald und Alpen . UMurz ehe man zum Jakob
kommt , rechts ein Weg zur Leopoldshöhe ,
einem be quem zu erreichenden, hübſchen Ausſichtspunkt .
Wenige Schritte ſeeaufwärts (öſtlich ) vom Jakob , am Waldrande
eine Bank mit ähnlicher Ausſicht . Durch den Wald führen zahl⸗
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